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Kunstpreise der Landeskunstausstellung vergeben

Zwei Hannoveraner und eine Oldenburgerin unter den Preisträgern

Im Rahmen der Eröffnung der Landeskunstausstellung des Bundes Bildender Künstler 

(BBK) in Aurich am Wochenende wurden drei Kunstpreise mit einer jeweiligen Dotierung in 

Höhe von 4.000 Euro verliehen. Eine Jury hatte die Werke der drei prämierten Künstler 

aus mehr als 100 Werken von 62 niedersächsischen Kunstschaffenden ausgewählt. Die 

Preisträger heißen Renate Ruck aus Oldenburg, Rolf Blume aus Hannover und Klaus 

Madlowski ebenfalls aus Hannover.

„Die Entscheidung fiel der Jury nicht leicht. Die Teilnehmer der Kunstausstellung in Aurich 

zeigen allesamt qualitativ hochwertige Arbeiten“, so Gabriele Böger, 2. Vorsitzende des 

BBK für Niedersachsen und Projektleiterin der Ausstellung. Die Werke der drei Preisträger 

zeichneten sich laut Jury vor allem durch ihre Art der Bedeutungsübertragung in einen 

neuen Kontext, der Reduktion der Gestaltung und symbolhaften Formsprache aus.

Renate Ruck aus Oldenburg hat eine moderne Form des historischen Julianen-Tors 

geschaffen. In einem modernen und reduzierten Design aus Eisen ziert nun die mehr als 

eine Tonne schwere Installation den Georgswall in Aurich. „Das neue Julianen-Tor steht 

als Symbol für Willkommen und Abschied dort, wo sich ehemals der für Aurich bedeutende 

Hafen befand. Damit werden der Wandel und Umbruch in der Stadt demonstriert und eine 

Verbindung zwischen Vergangenheit und Gegenwart geschaffen“, erklärt die Künstlerin. 

Die Jury lobte diese gelungene Gegenüberstellung und hebt den besonderen 

künstlerischen Wert durch die Konsequenz und Reduktion der plastischen Gestaltung 



hervor. Renate Ruck arbeitet seit 1997 an ihrem Projekt „Metallballaden“, bei dem sie 

vorwiegend aus Fundstücken vom Schrottplatz neue Skulpturen schafft. Werke der 

Künstlerin stehen bereits in Wardenburg, Friesoythe und Soltau. 

Ebenfalls ausgezeichnet wurde die hängende Raumskulptur „Nordische Landschaft oder 

das Prinzip Boje“ von Rolf Blume aus Hannover. Der ehemalige Architekt hat eine 

poetische Version zur Verwendung vertrauter Wegwerfartikel kreiert und im Zuge dessen 

Artikel serieller Massenproduktion unter Berücksichtigung ihres ästhetischen Potenzials zu 

einer 52-köpfigen Bojen-Gruppe verarbeitet. Die farbenfrohe Installation ist Spiegelbild 

eines Möglichkeitsinns in einer globalisierten Wirklichkeit. „Die 

Interpretationsmöglichkeiten sind vielfältig und reichen von gesellschaftlichen bis 

biologischen Ansätzen“, so Blume. Der Künstler misst vor allem Formen und Strukturen 

von Dingen eine Bedeutung zu. „Formen sind für mich auch immer Inhalte“, erklärt er.

Klaus Madlowski aus Hannover ist der dritte Preisträger der Landeskunstausstellung. Der 

Künstler stellt auf der Veranstaltung gleich zwei Werke zur Schau, wovon jedoch nur eines 

prämiert wurde. „Koordinatensystem – Strand“ ist eine Fläche aus Stahlblech, aus der der 

Künstler stabartige Zeichen herausgetrennt hat. Dabei hat Madlowski durch die 

unterschiedlichen Längen der Stäbe eine Perspektive geschaffen, die die Fläche in einen 

Raum verwandelt. Die Jury war von der Einfachheit der Elemente und der farblichen 

Fassung gleichermaßen beeindruckt und sah in dem Kunstwerk „eine völlige Neuordnung 

in der Landschaft“. Madlowski sieht den Reiz seiner Werke vor allem in der 

Wechselwirkung zwischen künstlerischer Bearbeitung und der Eigenwilligkeit von 

Materialien. „Koordinatensystem – Strand legt gleichzeitig Assoziationen und Analogien zu 

technologischen Eingriffen in landschaftliche Situationen nahe“, so der gebürtige 

Hannoveraner. Der freischaffende Künstler arbeitet seit 1989 außerdem am Institut für 

Gestaltung und Darstellung der Leibniz-Universität als Lehrbeauftragter für 

„Experimentelles Gestalten“.



Die Landeskunstausstellung geht noch bis zum 2. Oktober. An sieben verschiedenen 

Orten in Aurich werden Kunstwerke der Bildenden Kunst ausgestellt. Ein 

Rahmenprogramm bietet kostenlose Führungen und die Möglichkeit für Besucher selbst 

künstlerisch tätig zu werden. 

BU: Preisträger Klaus Madlowski, nds. Ministerin für Wissenschaft und Kultur Prof. Dr. 

Johanna Wanka, Preisträgerin Renate Ruck, Preisträger Rolf Blume
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